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KENNZAHLEN IM ÜBERBLICK

Über uns:

Die Stadtwerke Dreieich GmbH ist der kommunale Energie- und 
Wasserver sorger der Stadt Dreieich, die 1977 aus der Verschmelzung 
der Ortsteile Buchschlag, Dreieichenhain, Götzenhain, Offenthal und 

Sprendlingen hervorging. Als kundenfreundliches, ökologisch und 
nachhaltig orientiertes Unternehmen betreiben wir die Daseinsvorsorge 

für Dreieich. Gegenstand unseres Unternehmens ist die Gewinnung  
von Wasser, die Erzeugung von Strom und Wärme sowie die Versorgung 

mit Strom, Gas, Wasser und Wärme. 

Den Stadtwerken obliegt zudem die kaufmännische und technische 
Betriebsführung unserer Schwestergesellschaft Verkehrsbetriebe 

Dreieich GmbH sowie die kaufmännische Betriebsführung  
unserer Muttergesellschaft Stadt-Holding Dreieich GmbH, in der  

die Schwimm bäder Dreieich integriert sind.

Auch die technische Betriebsführung für den in der RMS Rhein-Main 
Solarpark GmbH integrierten Solarpark Dreieich-Buchschlag liegt  

in den Händen der Stadtwerke. Es handelt sich um eine der größten  
freistehenden Fotovoltaikanlagen Hessens mit rund 40.000 Solar- 

modulen. Die Gesamteinspeisung betrug 8,8 Millionen Kilowattstunden  
in 2020, was rechnerisch ausreicht, um etwa 2.000 Vier-Personen- 

Haushalte zu versorgen.

Einheit 2020 2019 2010

Größe des Versorgungsgebietes km² 53 53 53

Einwohner im Versorgungsgebiet Anzahl 43.443 43.542 43.363

Stromabgabe MWh 173.585 169.740 185.879

– davon Tarifkunden MWh 61.894 61.016 68.205

– davon Sondervertragskunden MWh 41.993 43.715 91.025

– davon Netznutzungskunden MWh 67.481 62.985 24.668

– davon Eigenverbrauch MWh 2.217 2.024 1.981

Gasabgabe MWh 446.906 463.897 471.970

– davon Tarifkunden MWh 178.202 187.723 295.383

– davon Sondervertragskunden MWh 93.865 96.403 106.949

– davon Erdgastankstelle MWh 1.037 1.515 5.475

– davon Netznutzungskunden MWh 156.923 160.859 53.425

– davon Eigenverbrauch MWh 16.878 17.397 10.738

Wasserabgabe in 1.000 m³ 3.152 3.088 2.549

Wärmeabgabe MWh 12.703 12.668 4.988
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Grußwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

hinter uns liegt diesmal eine Zeit, wie wir sie noch 
nie erlebt haben. Die Corona-Pandemie hat uns 
allen beruflich und privat einiges abverlangt. Wir 
mussten auf vieles verzichten, was uns gerade 
auch in Dreieich lieb ist. Aber eines war immer 
sicher: Wir müssen nicht um einwandfreies Trink-
wasser und ausreichend Energie bangen. Gerade 
in Krisenzeiten zeigt sich, wie stark Verlass auf 
unsere Stadtwerke ist. Jeden einzelnen Tag und 
rund um die Uhr. 

Ein solch leistungsfähiger Dienstleister, der die 
 Versorgung der Stadt zuverlässig und kunden­
orientiert auf dem neuesten Stand der Technik mit 
Strom, Gas, Wasser und Wärme sichert, ist nicht 
nur in Krisenzeiten ein zentraler Faktor für die 
Attraktivität unserer wachsenden Stadt als Gewer-
bestandort und als Wohnort. Und das stützt sich 
nicht allein auf die Versorgungsleistung. Die Stadt-
werke tragen zum Wirtschaftskreislauf vor Ort 
erheblich bei und bieten attraktive Arbeitsplätze. 
Sie schieben mit aller Kraft die Energiewende an 
und forcieren den Einsatz nachhaltiger Technolo-
gien. Und nicht zuletzt kümmern sie sich um das 
sportliche und kulturelle Leben in Dreieich. 

Bürgermeister Martin Burlon

Kurzum: Sie verleihen der Stadt ein gutes Stück 
Lebensqualität. Davon profitieren wir alle.

Ihr
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Trotz der Corona-Pandemie 
war 2020 ein gutes Jahr.  
Von unserer erzielten  
Wertschöpfung profitiert  
die ganze Region.
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Weiter auf Kurs
Stadtwerke-Geschäftsführer Steffen Arta wirft einen Blick 
zurück und nach vorn. 

Herr Arta, das zurückliegende Geschäftsjahr  
war coronabedingt ein ganz besonderes Jahr. 
Wie hat sich das auf das Ergebnis ausgewirkt? 
Trotz der großen Herausforderungen im unter­
nehmerischen Alltag, auch wegen der Pandemie, 
konnten wir das Ergebnis nicht nur halten, son ­ 
dern leicht verbessern. Das Betriebsergebnis der  
Stadtwerke Dreieich ist im Vergleich zu 2019 um 
0,35 Millionen Euro auf 5,97 Millionen Euro im Jahr 
2020 gestiegen. Das Betriebsergebnis hat auch die 
Planungen um rund 125.000 Euro übertroffen.

Wie haben Ihre Gesellschafter profitiert? 
Zunächst ist auch unser Ergebnis nach Steuern  
um 6,2 Prozent oder 326.000 Euro auf 5,6 Millionen 
Euro gestiegen. So konnte die Ausgleichszahlung 
an unsere Miteigentümerin Mainova mit 1,0 Millio-
nen Euro gegenüber dem Vorjahr konstant bleiben. 
Und die Ergebnisabführung an die Stadt­Holding 
Dreieich GmbH ist um 7,6 Prozent oder 316.000 Euro 
auf 4,4 Millionen Euro gestiegen. Es war also für 
alle Beteiligten ein gutes Jahr. Von der erzielten 
 Wertschöpfung profitiert die ganze Region.

Was waren die besonderen Herausforderungen 
des vergangenen Geschäftsjahres?
Ganz klar die Beherrschung der Pandemie und die 
damit verbundenen Auswirkungen auf die gesamte 
Organisation. Anders als plötzliche Unwetter 
kam Corona langsam und blieb länger. Anderthalb 
Wochen vor dem Lockdown war klar, dass wir  
uns auf ganz neue Szenarien vorbereiten müssen. 
Ab diesem Zeitpunkt traf sich regelmäßig unser 
Pandemie-Krisenstab mit Abteilungsleitern und 
Betriebsrat. 

Worauf lag dabei zunächst Ihr Fokus?
Im ersten Schritt ging es darum, die Versorgung 
sicherzustellen und unsere Mitarbeitenden vor 
Infektionen zu schützen. Das betraf vor allem den 
Netzbereich und hier insbesondere den Bereit-
schaftsdienst. Diese Experten stellten wir von  
der täglichen Arbeit frei, sie blieben – abgesehen 

von nötigen Einsätzen – zu Hause. Während des 
Lockdowns haben wir einige Arbeiten eingestellt: 
keine Hausanschlüsse, keine Zählerwechsel,  
keine Baumaßnahmen. Auch das Kundenzentrum 
blieb geschlossen. Es galt, die Kontakte mit Dritten 
zu minimieren und das Virus vom Unternehmen 
fernzuhalten.

War zu irgendeinem Zeitpunkt die Versorgungs­
sicherheit gefährdet?
Das kann ich mit einem klaren „Nein“ beantworten. 
Denn als Betreiber der kritischen Infrastruktur  
für Strom, Erdgas und Wasser sind wir auf Not­
situationen optimal vorbereitet. Wir verfügen über  
Notfall­ und Eskalationspläne, die genau regeln, 
wer bei einer Versorgungsunterbrechung – aus­
gelöst durch eine Ausnahmesituation – was zu  
tun hat. Wir müssen schließlich jederzeit diese  
Versorgung sicherstellen, unabhängig davon, wel-
che Herausforderungen sich auftun. Das hat uns  
in der Pandemielage geholfen.

Hat sich in der Krise Ihre Unternehmensstruktur 
bewährt?
Wir konnten glücklicherweise auf unsere digitalen 
Prozesse aufbauen, in deren Optimierung wir seit 
Jahren investieren. Davon haben wir im zurück­
liegenden Geschäftsjahr enorm profitiert: Ob Mobil­
arbeit, geschlossenes Kundenzentrum oder  
Verwaltungsprozesse – ohne die passende digitale 
Infrastruktur hätten wir diese Herausforderungen 
gestern und heute nicht bewältigen können.

Gilt das auch für Ihr Kerngeschäft? 
Ja, nehmen wir das Herzstück unserer Energie­ 
und Wasserversorgung, unsere Netzleitstelle. Sie 
lässt sich schon seit vielen Jahren aus der Ferne 
steuern. Somit können wir unsere Netze und Anla-
gen aus dem Homeoffice überwachen und betrei-
ben. Nur bei Störungen sind unsere Monteure vor 
Ort gefordert, Sicherungsmaßnahmen zu ergreifen 
und die Versorgung wiederherzustellen. In beson-
ders kritischen Anlagen muss selbst bei einer 
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 Störung niemand mehr manuell eingreifen – alles 
funktioniert aus dem Homeoffice. Insofern waren 
wir gut vorbereitet, aber das Virus hat auch bei uns 
wie ein Katalysator gewirkt, die Digitalisierung 
noch schneller voranzutreiben.

Handelt es sich hier um eine nachhaltige 
 Entwicklung?
Ich bin mir sicher, dass vieles, was die Pandemie 
forciert hat, bleiben wird. Dass sich etwa unsere 
Kunden auch künftig zunehmend über digitale 
Kanäle an uns wenden – auch wenn der starke 
Anstieg der digitalen Kontakte zunächst dem 
Schließen des Kundenzentrums geschuldet war. 
Und auch die Flexibilität unserer Arbeitsmodelle 
werden wir nicht zurückdrehen. So gesehen hat 
uns die Pandemie auf unserem Weg tatsächlich 
nachhaltig beschleunigt.

Wie stellt sich die Situation in den Konzern­
gesellschaften dar? 
Nicht ganz so rosig. Vor allem die Nahverkehrs-
sparte hat gelitten. Denn mit dem Lockdown kam 
es zu einem dramatischen Rückgang der Fahrgast-
zahlen. Das Angebot haben wir trotzdem aufrecht-
erhalten. Lediglich die Schulbusse blieben im 
Depot, solange die Schulen geschlossen waren. 
Unsere Einnahmen, ob bei Einzelfahrten oder bei 
den Zeitkarten, sind in der Folge massiv eingebro-
chen. Doch Bund und Land haben zugesagt, mit 
dem Corona­Hilfspaket die Ausfälle zu kompensie-
ren. Auch die Schwimmbäder hatten ein hartes 
Jahr durchzustehen. In den Lockdownphasen 
waren sie geschlossen – erst von März bis Mitte 
Juni und dann wieder ab November. Für die Zeit 
dazwischen haben unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter umfangreiche Hygienekonzepte  
für Frei­ und Hallenbad entwickelt und dafür 
gesorgt, dass die behördlichen Auflagen eingehal-
ten wurden. Die Sauna blieb ganz geschlossen. 
Trotzdem können wir auch hier etwas wirklich 
Positives vermelden. Denn für den Pandemie­
betrieb in den Bädern haben wir einen Webshop  
für Online­Ticketverkauf eingeführt. Das hat  
hervorragend funktioniert. Allein in der Freibad­
saison kauften rund 35.500 Gäste ihre zeitge­
bundenen Eintrittskarten über das neue Tool. 

Welches Thema hat das Geschäftsjahr 
außerdem geprägt? 
Nach wie vor ist die Energiewende eines unserer 
zentralen Themen. Wir arbeiten laufend daran,  
die Energiewende vor Ort weiter voranzutreiben, 
immer mehr Menschen einzuladen und daran teil-
zuhaben. Wir entwickeln ständig weitere Produkte, 
die diese Ziele stützen. Dazu zählen vor allem 
unsere Pachtangebote rund um Solarkraft und 
E­Ladepunkte sowie unsere Contracting­Pakete,  
die alle gut angenommen werden. Im vergangenen 
Jahr haben wir diese Reihe durch ein neues Licht-
contracting erweitert. In diese Richtung werden  
wir weitergehen.

Wie blicken Sie in die Zukunft?
Auch im kommenden Geschäftsjahr planen wir  
wieder Investitionen auf hohem Niveau mit dem 
Ziel, die Ertragsbasis des Unternehmens nachhaltig 
zu sichern. Das stimmt mich neben den erzielten 
Ergebnissen weiterhin optimistisch. Dennoch bleibt 
eines abzuwarten: Ob die Corona­Hilfspakete von 
Bund, Ländern und Gemeinden den gewünschten 
Stützungseffekt erzielen, um Zahlungsschwierig­
keiten und Insolvenzen von Betrieben zu vermeiden. 
Für 2021 ist ein Ergebnis vor Gewinnabführung  
von 4,87 Millionen Euro geplant. Damit würde das  
Ergebnis 13 Prozent unter dem des abgelaufenen 
Geschäftsjahres liegen.
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Als lokales Unternehmen sind wir Stadt-
werke ein Wirtschaftsfaktor in der Region. 
Das war uns immer bewusst. Doch wir  
wollten es genau wissen. Wie sehr profitiert 
die Region vom Dasein und Wirtschaften 
der Stadtwerke? Und was bedeutet das  
für den hiesigen Arbeitsmarkt? Um diese 
und andere Fragen zu beantworten, haben 

wir eine kleine Studie 
in Auftrag gegeben. 
Sie dient als Basis 
unserer Darstellungen 
auf den folgenden 
Seiten.

Wir sorgen für …

… eine prosperierende Region
… Arbeits- und Ausbildungsplätze 
…  eine sichere Belieferung mit Energie und Trinkwasser
…  ein lebendiges gesellschaftliches Leben vor Ort
…  lokalen Umwelt- und globalen Klimaschutz 

Wir setzen  
Impulse in Dreieich
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Regionale Unternehmen wie 
die Stadtwerke tragen auch 
zum Überleben von uns Händ-
lern bei. Deren Mitarbeiter 
bezahlen jede Mistgabel mit 
ihrem Arbeitslohn. 

Bruno Sikora und sein 
Fachgeschäft für Elektro-, 
Fräs- und Schneidwerk-
zeuge profitiert wie viele 
andere Gewerbetreibende 
und Händler in Dreieich 
von den Löhnen und 
Gehältern der Stadtwerke.
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Geht es um Strom, Erdgas, Wärme und Wasser, 
dann sind die Stadtwerke Dreieich der Platzhirsch 
mit Tradition in der Region. Die sichere Versorgung 
von Menschen und Unternehmen mit Energie und 
Trinkwasser ist unsere Kernaufgabe, der wir mit 
Leidenschaft, Sorgfalt und großem Know­how 
nachgehen. Indem wir das tun, leisten wir zugleich 
unseren Beitrag zu einer prosperierenden Region 
und für eine angemessene Wertschöpfung. 

Zwar kommen wir als kommunaler Versorger nicht 
umhin, das Gros der von uns verkauften Energie 
einzukaufen – und das auch außerhalb der Region: 
Auf den Energieeinkauf entfallen Jahr für Jahr gut 
40 Prozent unserer Ausgaben. Im Studienjahr 2019 
betrug der Anteil für den Energiebezug innerhalb 
der Region sieben Prozent der Gesamtausgaben, 
der Anteil für den Energiebezug außerhalb der 
Region belief sich auf 34 Prozent. Dieser unver-
zichtbare außerregionale Ausgabenanteil erhöht 
sich um 21 Prozent für Steuern und Abgaben und 
weitere elf Prozent für Investitionen. Damit verlas-
sen 66 Prozent unserer Ausgaben die Region. Im 
Umkehrschluss: 34 Prozent unserer Ausgaben 
 bleiben hier und stärken Dreieich. Ein überdurch-
schnittlich guter Wert. In absoluten Zahlen heißt 
das: Rund 18 Millionen Euro fließen durch das 
 wirtschaftliche Tun der Stadtwerke Dreieich pro 
Jahr zurück in die Region.

GEMEINSAM WACHSEN

Gelder, die wir bei den Stadtwerken ausgeben, 
schieben im nächsten Schritt weitere Investitionen 
an: Die Löhne und Gehälter, die wir unseren Mitar-
beitern bezahlen – und das sind rund fünf Millionen 
Euro brutto im Jahr –, steigern die Kaufkraft vor 

Ort und fließen über deren Konsum zurück. Mit 
Steuern und Abgaben bedienen wir die öffentliche 
Hand, die damit wiederum den kommunalen oder 
staatlichen Konsum ankurbelt. Auch unsere Inves-
titionen in die Infrastrukturen von Energie und 
Trinkwasser fördern die regionale Wirtschaft: Denn 
das lokale Gewerbe und Handwerk profitieren von 
den Aufträgen, die wir dafür vor Ort vergeben.

Weil unsere Ausgaben einen Kreislauf wirtschaft­
licher Effekte auslösen, entsteht ein wertschöpfen-
der Multiplikatoreffekt zugunsten der Region und 
darüber hinaus.

Zum Wohlstand der  
Region tragen die 
Stadtwerke Dreieich 
maßgeblich bei: Unsere 
Lohnzahlungen und  
lokalen Steuern fördern 
den Wirtschaftskreis-
lauf vor Ort ebenso wie 
unsere Investitionen 
und Aufträge.

34 Cent von 
jedem 
ausgege-
benen Euro 
bleiben in 
der Region.
Basis: trurnit­Studie 2019/20

Energiebezug aus der 
Region 

7 %

Investitionen und Aufträge 
in der Region 

8 %

Löhne und Gehälter, Alters­
bezüge, Ausbildung

7 %

Steuern und 
Abgaben 
außerhalb  
der Region

21 %

Brennstoffbezug 
– Strom und Gas –  
außerhalb der Region 

34 % 

Steuern, Abgaben, Gewinn­
ausschüttungen

12 %

Sonstige Ausgaben wie 
Investitionen außerhalb 
der Region

11 %

Ausgabenanteile 
vor Ort
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Vom Wirken der Stadtwerke 
in der Region profitieren  
auch wir. Denn mit ihren  
Aufträgen unterstützen sie 
auch die Arbeitsplätze in 
unserer Druckerei. 

Die Geschwister Ulrike 
und Peter Thoma lenken 
die Geschicke der 
angesehenen Druckerei 
Thoma Druck GmbH 
in Dreieich.
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Tag für Tag kümmern sich rund 80 Mitarbeiter um 
unsere Kunden. Mit unserer Beschäftigungspolitik 
sichern wir nicht allein diese Stellen. Unsere Wir-
kung auf den regionalen Arbeitsmarkt geht über 
die eigenen Beschäftigten hinaus. Dafür sorgen 
unsere Aufträge an Zulieferer, Dienstleister und 
Marktpartner, die weitere 32 Arbeitsplätze sichern. 
Die gesamten regionalen Beschäftigungseffekte 
gehen noch weiter. Denn von uns bezahlte Steuern 
und Abgaben ermöglichen Konsumausgaben der 
öffentlichen Hand, die weitere 57 Stellen schaffen. 
Und nicht zuletzt sorgen die Ausgaben der privaten 
Haushalte von unseren Gehältern für Arbeit. Sie 
schaffen noch einmal 38 induzierte Stellen. Auf 
den Punkt gebracht: Jeder einzelne unserer 
Arbeitsplätze sichert 1,6 Arbeitsplätze in der 
Region – eine im Branchenvergleich überdurch-
schnittlich gute Bilanz.

ARBEITGEBER MIT WEITBLICK 

Um auch künftig über kompetente Fachkräfte zu 
verfügen, investieren wir in den Aus­ und Aufbau 
unserer Belegschaft. Im Studienjahr hatten wir drei 
Auszubildende an Bord, was einer Ausbildungs-
quote von 3,7 entspricht. Ende 2020 waren es vier 
Auszubildende. Die kaufmännische und gewerbli-
che Ausbildung des Nachwuchses ist eine wichtige 
Investition in unsere Zukunft. Die Personalkosten 
dafür betrugen im Referenzjahr über 60.000 Euro. 
Um auch dem akademischen Nachwuchs den Weg 
in die Energiewelt zu ebnen, bieten wir Studieren-
den die Möglichkeit, Bachelor­ und Masterarbeiten 
bei uns zu verfassen, und kooperieren mit der 
staatlichen Hochschule RheinMain zu kunden­
bezogenen Energiethemen. 

Qualifizierungsmaßnahmen sind und bleiben der 
Schwerpunkt unserer Personalpolitik. 2020 haben 
wir für unsere 79 Mitarbeiter (ohne Auszubildende) 
226.000 Euro in Weiterbildungen investiert. Denn 
uns liegt daran, unsere Mitarbeiter so zu fördern 
und zu fordern, dass sie auch morgen noch gern 
bei den Stadtwerken arbeiten, weil wir ein attrak­
tiver Arbeitgeber sind. Dazu tragen auch unsere 
Angebote zum mobilen Arbeiten bei, die flexible, 
familienfreundliche Jobmodelle ermöglichen, 
unsere tarifliche Entlohnung sowie Jobtickets.

Die geringe Fluktuation unserer Belegschaft und 
deren gute Bewertungen auf einschlägigen Platt-
formen bestätigen uns in unserem Kurs.

Die Stadtwerke sind ein 
wichtiger Arbeitgeber 
in Dreieich. Und das 
zieht Kreise. Denn  
Arbeit schafft Arbeit: 
Unsere Ausgaben  
finanzieren direkt und 
indirekt weitere Arbeits-
plätze in vor- und  
nachgelagerten Wirt-
schaftsstufen.

1,6 Arbeitsplätze 
in der Region 
sichert jeder 
Arbeitsplatz 
bei den 
Stadtwerken.
Basis: trurnit­Studie 2019/20

Induzierte Stellen 
(Personalausgaben)

38

Direkt 
Beschäftigte  

79

Indirekt Beschäftigte 
(lokale Aufträge)

32

Induzierte Stellen (Abgaben, 
Steuern, Gewinnausschüttungen)

57 

210 Arbeitsplätze schaffen 
die Stadtwerke Dreieich.

Job­Motor:

   11



Unsere Bäckerei ist Tag  
für Tag auf sichere Energie 
angewiesen – ohne sie 
bleibt der Ofen aus.

Matthias und Hartmut 
Weller leiten den 
gleichnamigen, über  
70 Jahre alten Familien-
betrieb: Bäckerei und 
Konditorei Weller. 
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Wie die Bäckerei Weller verlassen sich über  
400 Gewerbe­ und Industriebetriebe in Dreieich  
auf die Energie­ und Wasserversorgung durch die 
Stadtwerke. Aus gutem Grund. Als Netzbetreiber 
betreuen wir über 178 Kilometer Wasser­ und  
245 Kilometer Erdgasleitungen, 500 Kilometer 
Stromerdkabel, 25 Kilometer Freileitungen  
sowie die zugehörigen Ortsnetz­ und Übernahme­
sta tionen, Gasdruckregelanlagen sowie das  
Wasserwerk. Dabei schreiben wir Sicherheit 
und Zuverlässigkeit groß.

SICHERHEIT DURCH INVESTITIONEN 

Die stabile Versorgung mit Energie und Wasser  
in Dreieich ist auch ein Ergebnis unserer intensiven 
Pflege der Infrastruktur. In Ausbau, Modernisie-
rung, Wartung und Inspektion haben wir 2020  
7,6 Millionen Euro investiert, 2019 waren es über 
sechs Mil lionen Euro. Eine aktuelle Herausforde-
rung in der Stromsparte liegt derzeit in der weite-
ren Ertüchtigung der Netze für die Aufnahme  
von Strom aus dezentralen Erzeugungsanlagen: 
2020 wurden im Netzgebiet rund 12 Millionen Kilo-
wattstunden Ökostrom eingespeist. Eine große 
Aufgabe für die Netzstabilität. Auch für die  
wachsende Nachfrage durch E-Mobilität und  
Wärmepumpen muss das Netz gerüstet sein.  
Zu den möglichen Auswirkungen dieser neuen 
Strom verbraucher auf die Netze haben wir jüngst 
eine Studie angefertigt, die uns die notwendigen  
Investitionen gezielter steuern lässt.

AUF DIGITALEM KURS 

Im Zentrum der Modernisierung unserer Netztech-
nik steht seit einigen Jahren die Digitalisierung. So 

können wir von überall auf das Leitsystem zugrei-
fen und Störungen aus der Ferne managen. Auch 
die Wasserversorgung haben wir in den vergange-
nen Jahren weiter digitalisiert: Der Regel betrieb 
im Wasserwerk läuft voll auto matisch ohne Perso-
nal vor Ort. Gerade in Ausnahmesituationen wie 
während der Coronakrise oder bei einem Unwetter 
wie im August 2019, bei dem Zufahrten einge-
schränkt sein können, kommt uns das zugute. Weil 
wir auch im Alltag von der smarten Automatisie-
rungstechnik profitieren, bauen wir sie weiter aus. 
Um die Vorteile der Digitalisierung sicher nutzen  
zu können, ist ein angemessener Schutz gegen 
Bedrohungen notwendig. Ein hohes Maß an 
Sicherheit bieten die gesetzlich vorgeschriebenen 
Informationssicherheits-Managementsysteme 
(ISMS). Ende 2017 haben wir die ISMS­Zertifizie-
rung vom TÜV Süd erhalten, Ende 2020 auch die 
entsprechende Rezertifizierung. Wenn alles rund 
läuft und es allen dabei gut geht, ist das ein Mehr 
an Lebensqualität in Dreieich.

Sicher versorgt: Das ist 
unser Anspruch bei den 
Stadtwerken und gilt 
für Strom, Gas, Wärme 
und Trinkwasser. Mit 
ständiger In spek tion, 
Wartung und Moderni-
sierung der Netztechnik 
stellen wir das auch  
für morgen sicher.

7.604.969 Euro

Investitionen  
in die Energie­ und 

Wassernetze

Investitionen zur 
Erneuerung unserer 
Netze

2,6 Mio.

Investitionen zur 
Erweiterung unserer 
Netze

1,9 Mio.

Aufwand zur Instand­
haltung der Netze

3,1 Mio.

400
Gewerbe- und Industriekunden 
nutzen die zuverlässige Energie- 
und Wasserversorgung der 
Stadtwerke Dreieich.

Mehr als
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Die Stadtwerke meinen’s ernst mit 
dem Klimaschutz: Hier im Bürger-
haus arbeitet eine Solaranlage auf 
dem Dach, eine Brennwertheizung 
im Keller, und das Licht spenden 
unter anderem effiziente LED. 

Benjamin Halberstadt, 
Betriebs- und Technische 
Leitung der Bürgerhäuser 
Dreieich, profitiert von der 
Unterstützung durch die 
Stadtwerke.
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Knapp 740.000 Euro haben die Stadtwerke 
 Dreieich 2020 in regenerative Energien investiert. 
Unsere eigenen Anlagen haben dem Klima 
28.000 Tonnen Kohlendioxid erspart. Stolze Zah-
len, die auf einer nachhaltigen Tradition fußen. 
Denn schon bevor die Energiewende in Deutsch-
land gesetzlich beschlossen wurde, haben wir bei 
den Stadtwerken umweltbewusst gedacht und 
gehandelt. Unser Startschuss für die lokale Ener-
giewende fiel 2001 mit der Inbetriebnahme der 
Deponiegasanlage unter dem heutigen Solarpark 
Buchschlag. Damit erhöhte sich die installierte 
regenerative Kraftwerksleistung von knapp zehn 
auf fast 1.000 Kilowatt. Der nächste große Meilen-
stein für eine nachhaltige Energiezukunft folgte 
Ende 2011 mit dem Solarpark Buchschlag. Mit 
einer Leistung von rund 8.200 Kilowattpeak zählt 
die Anlage bis heute zu Hessens größten Solar-
parks: Der Jahresertrag reicht rechnerisch, um 
rund 2.000 Vier­Personen­Haushalte mit Strom zu 
versorgen. Dass ein Viertel der Solarparkanteile 
den Bürgerinnen und Bürgern der Region gehört, 
macht uns als Mitbetreiber besonders stolz. Im 
Jahr 2020 produzierten neben der Deponiegas­
anlage 360 Fotovoltaikanlagen in Dreieich Öko-
strom. Eine echte Herausforderung für unseren 
Netzbetrieb, aber ein großer Gewinn fürs Klima.

ENERGIEWENDE FÜR ALLE

Mit unseren Quartierskraftwerken versorgen wir 
zahlreiche Wohneinheiten mit jeweils nur einer 
Heizquelle – effizient und umweltschonend über 
ein Nahwärmenetz. 2020 haben wir mit dem Bau 
des 600 Meter langen Wärmenetzes begonnen, 
das die Mieter in den 100 neuen Wohnungen in der 
Hainer Chaussee mit günstiger Wärme versorgt – 
und zugleich das benachbarte Parkschwimmbad 
beheizen kann. Beides gelingt mit einem beson-
ders effizienten Blockheizkraftwerk (BHKW) im 
Keller eines der neuen Wohngebäude. Es spart 

gegenüber herkömmlichen Heizkesseln rund 
45 Prozent Primärenergie. Die Stromproduktion 
des Kraftwerks beläuft sich auf 300.000 Kilowatt-
stunden pro Jahr.

KLIMASCHUTZ ZUM MITMACHEN

Neben unserem eigenen Engagement fürs Klima 
unterstützen wir auch den nachhaltigen Alltag 
unserer Kunden. Firmenkunden beraten wir bei der 
Analyse der Stromverbräuche und bieten effiziente 
Lösungen für Heizung, Beleuchtung und Fuhrpark. 
Zur Förderung der Elektromobilität betreiben wir 
inzwischen acht öffentliche Ladepunkte und bieten 
Wallboxen für zu Hause. Aber vor allem bauen wir 
aktuell unser Contracting­Angebot aus, um 
modernste Technik auch ohne Investitionen zu 
ermöglichen: 2016 starteten wir mit Solarpur, der 
Sonnenenergie für die Eigenproduktion. Ende 2020 
produzierten damit 71 Haushalte eigenen Öko-
strom. Die Nachfrage wächst – auch in Kombina­
tion mit einem Speicher. Auch unser Wärmecon-
tracting Thermopur und das neue Kältecontracting 
Klimapur finden inzwischen gute Resonanz. Vor 
allem an Gewerbetreibende wenden wir uns mit  
dem Lichtcontracting Lichtpur, das eine deutliche 
Senkung des Energiebedarfs mittels LED­Lichtkon-
zepten verspricht. Auch hier übernehmen wir alles 
von der Planung über den Einbau bis zur komplet-
ten Betriebsführung inklusive Wartung. Mit der Ent-
wicklung unserer „pur“­Linie haben wir die Energie-
wende in Dreieich ein gutes Stück vorangetrieben. 

Als lokales Stadtwerk 
engagieren wir uns  
aktiv für die Energie-
wende in Dreieich. Und 
unterstützen Menschen 
und Unternehmen dabei, 
sich für Umwelt und  
Klima einzusetzen.

28  Tsd. Tonnen 
CO2 sparen 
die Anlagen 
der SWD 
jedes Jahr 
ein.
Basis: trurnit­Studie 2019/20

737.226 Euro
Investitionen in 
regenerative Energien
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Weil die Stadtwerke ihre Energie 
auch in die Historie von Dreieich 
stecken, können wir mit ihrer 
Unterstützung die lokale 
Geschichte für Groß und Klein 
mit Leben füllen. 

Detlef Odenwald ist 
1. Vor sitzender des 
Geschichts- und Heimat-
vereins in Dreieich. Für 
seine langjährige 
ehrenamtliche Aufgabe 
erhielt er 2019 den 
Ehrenbrief des Landes 
Hessen.
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Seit mehr als einem Jahrhundert ist Dreieich das 
Zuhause unseres Traditionsunternehmens. Des-
halb investieren wir genau hier in die Zukunft der 
Gesellschaft. Wir engagieren uns aktiv für den regi-
onalen Sport, für Bildung, Kultur und für Soziales. 
Das ist uns Jahr für Jahr rund eine viertel Million 
Euro wert. Eine Ausnahme bildet das Corona­Jahr 
2020. Hier haben uns weit weniger Anfragen 
erreicht.
Von den Geldern profitieren auch Institutionen, die 
hiesige Traditionen pflegen wie der Geschichts­ 
und Heimatverein e. V. Dreieichenhain, der unter 
anderem das Dreieich-Museum betreibt und Ende 
2019 einen neuen Spielplatz realisiert hat. Ihm  
stehen wir seit vielen Jahren als Partner zur Seite, 
damit er unsere regionale Geschichte für Jung und 
Alt lebendig hält. Damit Traditionen wie die Kerb 
oder der Spielmannszug der Feuerwehr weiter­
leben, unterstützen wir auch hier die Veranstalter.
Daneben fördern wir zahlreiche kulturelle Initiativen 
von Jugendkulturvereinen über Musikschulen bis 
zu den Burgfestspielen Dreieichenhain.  
Weil auch angemessene Sportangebote ein zentra-
ler Baustein für eine lebenswerte Region sind, enga-
gieren wir uns für das Sportangebot vor allem für 
Kinder und Jugendliche und pflegen lange Partner-
schaften mit einzelnen lokalen Clubs und Vereinen, 
die sich dem Handball, Fußball, Turnen oder Tennis 
verschrieben haben. Die Laufzeit der Verträge ist 
stets auf ein Jahr begrenzt. Über eine Zusage ent-
scheiden fest definierte Förderrichtlinien.

GEMEINSAM ANPACKEN

Vieles war 2020 und ist noch heute corona bedingt 
anders. Doch die traditionelle Porto­ Spenden­
Aktion der Stadtwerke Dreieich für ein soziales 
Projekt gab es auch zu Anfang dieses Jahres. 

Obwohl Geschäftsführer Steffen Arta, seine Abtei-
lungsleiter und alle sonstigen Freiwilligen die Jah-
resverbrauchsabrechnung nicht selbst verteilten, 
setzten sie die Tradition fort und stellten pauschal 
500 Euro für den Sieger bereit. Unter den zahlrei-
chen Bewerbern hat diesmal das Projekt „artge-
rechte Bienenhaltung“ der Kinder­ und Jugendfarm 
Dreieichhörnchen gewonnen. 2020 konnten die 
Rechnungen zwar noch verteilt werden, aber dafür 
vereitelte Corona dem Siegerverein „Kinder für 
Dreieich“ seine geplanten Auftritte. Sie werden nun 
ebenso verschoben wie das Anpacken von Stadt-
werkern beim Aufräumen des Waldes. Die Zusage 
war den Waldfreunden, die seit dem Sturm in der 
Region Wälder aufforsten, bereits erteilt. Denn 
neben Fördergeldern liegt uns daran, für gute  
Zwecke selbst anzupacken.

Das gesellschaftliche 
Leben vor Ort liegt uns 
am Herzen – schließlich 
sind wir selbst Teil  
von Dreieich. Deshalb 
unterstützen wir hier 
Kultur, Sport und ein 
vielfältiges Miteinander, 
die Eckpfeiler einer  
lebenswerten Region.

Jürgen Graf, Initiator 
der Wald freunde in 
Dreieich, will den Wald 
wieder in das Bewusst - 
sein der Menschen 
holen. Das fanden die 
Stadtwerke 2020 
unterstützenswert. 

Unterstützung sozialer 
Projekte 

12.841 

Unterstützung kultureller 
Projekte  

36.508

Engagement in regional 
orientierten Organisationen

147.221

Unterstützung sportlicher 
Aktivitäten

58.226

254.796 Euro

Sponsoring  
vor Ort

Basis: 2019/20

„Blühendes Dreieich“ 
heißt ein Projekt des 
Vereins Kräutergarten 
Dreieich, das 2020 
eine Spende der 
Stadtwerke erhielt.
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Buchschlag
Sprendlingen

Götzenhain

Dreieichenhain

Offenthal

Wasserwerk

Wasserhochbehälter

Ladestation für Elektroautos

Solarpark

Erdgastankstelle

Stromübernahmestation

Gasübernahme

ZWO Wasserübernahmeschacht

Brunnen

Notbrunnen

Firmensitz Stadtwerke Dreieiech
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Strom, Gas, Wasser, 
Wärme – das sind unsere 
Kernprodukte, mit denen 
wir Dreieich rund um die 
Uhr sicher versorgen. 
Aber das ist nicht alles: 
Mit zukunftsweisenden 
Ideen und zeitgemäßen 
Produkten bringen wir  
die Energiewende vor Ort 
voran und verstehen 
uns als Garant für mehr 
Lebensqualität in 
Dreieich.
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Bilanz der Stadtwerke Dreieich GmbH
zum 31. Dezember 2020

31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019
AKTIVA in EUR in EUR in EUR

A. Anlagevermögen

  I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie  
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 197.963,33 231.325,38

 II. Sachanlagen

1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und  
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden  
Grundstücken 1.862.890,26 2.009.016,95

2. Technische Anlagen und Maschinen 33.517.704,08 31.813.802,40
3.  Andere Anlagen, Betriebs­ und  

Geschäftsausstattung 1.582.167,08 1.604.543,81

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.556.029,99 344.280,31

38.518.791,41 35.771.643,47

III. Finanzanlagen

1.  Ausleihung an verbundene Unternehmen 375.000,00 412.500,00

2. Beteiligungen 61.000,00 61.000,00

3.  Wertpapiere des Anlagevermögens 1.114,62 1.114,62

4. Sonstige Ausleihungen 2.529,40 2.560,36

5. Sonstige Finanzanlagen 171.839,32 252.325,86

611.483,34 729.500,84

39.328.238,08 36.732.469,69

B. Umlaufvermögen

  I. Vorräte

1. Roh­, Hilfs­ und Betriebsstoffe 567.564,33 489.525,68

 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.059.323,65 7.062.513,44

2.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.203,25 2.238,38

3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.586.473,16 1.284.926,68

8.647.000,06 8.349.678,50

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 722.530,30 663.618,89

9.937.094,69 9.502.823,07

C. Rechnungsabgrenzungsposten 32.709,60 25.065,14

49.298.042,37 46.260.357,90

Treuhandvermögen

Erhaltene Pfandgelder 11.824,94 11.079,04
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31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019
PASSIVA in EUR in EUR in EUR

A. Eigenkapital

  I. Gezeichnetes Kapital 8.000.000,00 8.000.000,00

 II. Kapitalrücklage 9.827.164,62 9.467.164,62

III. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen 2.223.664,65 2.223.664,65

IV. Jahresüberschuss­/fehlbetrag 0,00 0,00

20.050.829,27 19.690.829,27

B. Empfangene Ertragszuschüsse 4.276.629,90 3.975.220,22

C. Rückstellungen

  1. Steuerrückstellungen 0,00 121.759,11

2. Sonstige Rückstellungen 2.472.061,95 2.062.714,21

2.472.061,95 2.184.473,32

D. Verbindlichkeiten

  1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9.885.511,11 8.251.504,93

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.276.755,47 2.442.741,87

  3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 6.046.463,43 5.213.317,16

4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen  
ein Beteiligungsverhältnis besteht 23.098,13 34.507,52

  5. Sonstige Verbindlichkeiten 4.257.145,49 4.445.089,94

22.488.973,63 20.387.161,42

E. Rechnungsabgrenzungsposten 9.547,62 22.673,67

49.298.042,37 46.260.357,90

Treuhandverbindlichkeiten

Erhaltene Pfandgelder 11.824,94 11.079,04
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Gewinn- und Verlustrechnung  
der Stadtwerke Dreieich GmbH
für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020

2020 2020 2019
in EUR in EUR in EUR

1. Umsatzerlöse 54.491.676,57 53.801.206,36

abzüglich Stromsteuer −2.174.274,76 −2.195.900,33

abzüglich Energiesteuer −1.506.154,63 −1.587.024,03

50.811.247,18 50.018.282,00

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 280.633,85 313.772,96

3. Sonstige betriebliche Erträge 330.311,10 1.443.250,09

4. Materialaufwand

a)  Aufwendungen für Roh­, Hilfs­ und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 28.930.100,20 29.214.883,32

b)  Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.828.908,41 2.384.341,58

30.759.008,61 31.599.224,90

5. Personalaufwand

a)  Löhne und Gehälter 5.131.519,08 4.994.293,58

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 1.297.324,43 1.309.085,24

6.428.843,51 6.303.378,82
6.  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 2.814.773,54 2.809.021,10

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.450.774,16 5.444.781,69

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen  
des Finanzanlagevermögens 8.200,34 18.890,54

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.788,45 10.292,31

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  173.212,25 168.544,01

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 194.173,43 192.488,82

12. Ergebnis nach Steuern 5.613.395,42 5.287.048,56

13. Sonstige Steuern 123.052,32 121.594,51

14. Aufwendungen aus Ergebnisabführung 4.447.372,10 4.131.539,79

15. Aufwendungen für Ausgleichszahlung 1.042.971,00 1.033.914,26

16. Jahresergebnis 0,00 0,00
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Beteiligungsstruktur  
der Stadtwerke Dreieich

Mainova AG
26,25 % Gesellschafter  

der Stadtwerke 
Dreieich

2020

Stadt­Holding Dreieich 
GmbH (SHD) 
73,75 %
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